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Beschlussvorlage
Vorlagen-Nr.:
Status:
Datum:

VO/6013/2017
öffentlich
11.12.2017

Dezernat: I
Fachdienst: 41 - Kultur
Sachbearbeiter/in: Kupka-Stavrou, Kariona

Beratungsfolge:

Gremium Zuständigkeit Sitzung ist
Magistrat Entscheidung Nichtöffentlich
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Bäder Kenntnisnahme Öffentlich

Gedenktafel "Morde in Mechterstädt"

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadt Marburg stimmt folgendem Text zur Erstellung einer Gedenktafel „Morde in 
Mechterstädt“ zu: 

„Am 25. März 1920 erschossen Studenten der Philipps-Universität als Mitglieder eines 
militärischen Freikorps im thüringischen Mechterstädt 15 gefangengenommene 
Arbeiter aus der Gemeinde Thal. Die gegen die Weimarer Republik gerichteten Morde 
wurden nachträglich von der Studentenschaft und der Leitung der Universität gebilligt 
und die Täter von einem Kriegsgericht freigesprochen. Wir erinnern an die Morde von 
Mechterstädt und nehmen sie als Mahnung, uns jederzeit für Demokratie und Recht 
einzusetzen.

Philipps-Universität Marburg, Universitätsstadt Marburg, Studierendenschaft der 
Philipps-Universität“

Sachverhalt:

Am 24. Februar 2017 fasste die Stadtverordnetenversammlung auf Antrag der SPD-Fraktion 
den Beschluss, dass die Stadt Marburg an einem öffentlichen Ort an die von Marburger 
Studenten begangenen Morde in Mechterstädt gedenkt. Die Gestaltung und der Ort des 
Gedenkens sollten in Abstimmung mit der Philipps-Universität und dem AStA der Universität 
erfolgen. Zwischenzeitlich haben mehrere Sitzungen diesbezüglich stattgefunden und obiger 
Textvorschlag wurde erarbeitet. Weiterhin wird zurzeit die Alte Aula auf Vorschlag der 
Universität als Aufhängungsort überprüft. Die Alte Aula kommt insofern in Frage, da das 
Gebäude zu der Zeit bereits stand, somit ein historischer Bezug hergestellt werden kann. 
Weiterhin wird sie von der Universität für zahlreiche Veranstaltungen (u. a. Antrittsvorlesungen 
jedes Fachbereiches) genutzt und somit kann das Schild von einem breiten Publikum 
wahrgenommen werden.
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Es wird gebeten, dieser Vorlage zuzustimmen.

Dr. Thomas Spies
Oberbürgermeister

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussfolgeabschätzung (BFA) – Die Vorlage hat folgende Auswirkungen:

1. Kostenzusammenstellung – Einmalkosten

Es bestehen keine Einmalkosten

x Es bestehen die hier aufgeführten Einmalkosten

Aufwand Ergebnishaushalt in Euro
Personalaufwand
Sachaufwand

Summe Aufwand Ergebnishaushalt ca 5000 

Die Mittel stehen bei dem Produkt / dem Sachkonto 241020 zur Verfügung. Momentan können 
die Kosten für das Schild (Grafikkosten, Erstellungs- und Aufhängungskosten etc.) nur grob 
geschätzt werden, da diese vom Ort der Aufhängung, Beschaffenheit des Schildes, Größe etc. 
abhängen. Klar beziffert werden können nur die 500 Euro, die die Geschichtswerkstatt für 
weiterführende Informationen erhält, die im Internet bereit gestellt werden sollen.


